
 

 Zl.: 004-1/2021-Ba./Hö. lfd. Nr. 3a/2021 

 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

 

aufgenommen über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen an 

der Pram am Donnerstag, dem 16. Dezember 2021. 

 

 

Tagungsort: Veranstaltungssaal des Bilger-Breustedt Schulzentrums 

 

Anwesend: 

 

Bürgermeister: Paul Freund, Laufenbach 13/1, als Vorsitzender ÖVP 

 

Vizebürgermeisterin: Elisabeth Bauer, Schwendt 31 ÖVP 

 

Gemeindevorstände: Martin Scheuringer, Leoprechting 33 ÖVP 

 Ing. Bernhard Lechner, Kapelln 29 ÖVP 

 Reinhard Waizenauer, Wolfsedt 6/1 FPÖ 

 Manfred Gahbauer, Aichbergsiedlung 4 FPÖ 

 

Gemeinderäte: Johann Froschauer, Pram 4 ÖVP 

 Stefanie Schauer, Höbmannsbach 9 ÖVP 

 Daniel Ortbauer, Leoprechting 6/1 ÖVP 

 Ing. Markus Reifinger, Berg 1/1 ÖVP 

 Ing. Martin Schmid, Krößling 1 ÖVP 

 Elisabeth Schlöglmann, Bachschwölln 92 ÖVP 

 Andreas Schlöglmann, Penzingerstraße 1 ÖVP 

 Michael Straif, Oberpramau 3 ÖVP 

 DI (FH) Karl Mayböck, Wimm 10/2 ÖVP 

 Romana Schauer, Schwendt 11/2 FPÖ 

 Patrick Karigl, Schwendt 17/2 FPÖ 

 Ursula Hofinger, Margret-Bilger-Straße 19 b/9 SPÖ 

 Johann Berger, Höbmannsbach 21 SPÖ 

 Anna Halas, Igling 8b SPÖ 

 Berta Reiterer, Wimm 26/1 SPÖ 

 

Ersatzmitglieder:  Rudolf Höritzer, Margret-Bilger-Straße 22 für Johann Halas SPÖ 

 Florian Froschauer, Bachschwölln 12/2 für  

 Dipl.-Betriebsw. (FH) Angela Kaltenbrunner ÖVP 

 Katrin Reitböck, Leoprechting 56 für Anton Hufnagl FPÖ 

 Hubert Strasser, Unterpramau 5 für Karoline Zahlberger FPÖ 
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Der Gemeinderat zählt 25 Mitglieder, davon sind alle - unter Berücksichtigung der Ersatzmit- 

glieder - anwesend; die Sitzung ist daher beschlussfähig. 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 18.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen Gemeinderats-

mitglieder und ebenso die Zuhörer, welche dadurch ihr Interesse an der Kommunalpolitik zeigen. 

 

Anschließend nimmt er die Angelobung der erstmals anwesenden Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Rudolf Höritzer, Margret-Bilger-Straße 22 und Hubert Strasser, Unterpramau 5 vor. 

 

Vor Bekanntgabe der Tagesordnung stellt Bürgermeister Freund fest, dass die Sitzung ordnungsge-

mäß einberufen wurde und die Verständigungen hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

rechtzeitig schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt sind und die Abhaltung der  

Sitzung am gleichen Tag durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde. 

 

Zum Schriftführer dieser Sitzung bestimmt der Vorsitzende Frau Petra Höglinger. Weiters nimmt 

noch Amtsleiter Johann Bauer an der Sitzung teil. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

 

1. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 45 (Baumann) 

 

2. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 46 (Dandler/Schinagl) 

 

3. Beratung und Beschlussfassung der neuen Satzungen des Wegeerhaltungsverbandes Innviertel 

 

4. Katasterschlussvermessung Güterweg Singern – Zufahrt Adlmaninger; Ab- und Zuschreibung 

von Trennstücken gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz 

 

5. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der Netz 

Oö. GmbH betreffend 30-KV-Trafostation Taufkirchen Kläranlage 

 

6. Antrag des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und alternative Energieformen zur Fassung ei-

nes Grundsatzbeschlusses über die Gründung einer „Erneuerbaren Energie Gemeinschaft“ – Be-

ratung und Beschlussfassung 

 

7. Beratung und Beschlussfassung einer Vereinbarung gemäß § 50 und 51 Oö. Pflichtschulorgani-

sationsgesetz mit der Marktgemeinde Münzkirchen betreffend die Entrichtung von Schulerhal-

tungs- bzw. Gastschulbeiträgen 

 

8. Grundsatzbeschluss über den Ankauf eines neuen „Holder“ Klein-Kommunaltraktors 

 

9. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der FF Laufenbach um finanzielle Unterstüt-

zung für den Ankauf eines neuen Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF) 

 

10. Abwasserbeseitigungsanlage BA 11; 

Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung einer Bodenuntersuchung und Unter-

grundbeurteilung im Rahmen der auszuführenden Infrastrukturmaßnahmen  

 

11. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer neuen Kanalanschlussgebührenordnung  

 

12. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer neuen Kanalbenützungsgebührenord-

nung 

 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer neuen Wassergebührenordnung 

 

14. Aufsichtsbehördliche Überprüfung des Voranschlages 2021 – Kenntnisnahme desselben 

 

15. Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung am 

29.11.2021 – Kenntnisnahme desselben 
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16. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe eines beschränkt ausgeschriebenen Kassenk-

redites innerhalb des zulässigen Rahmens (für das Finanzjahr 2022) 

 

17. Neubesetzung des Vertragsbediensteten-Dienstpostens eines Leiters des Marktgemeindeamtes 

gemäß Stellenausschreibung – Beratung und Beschlussfassung 

 

18. Allfälliges 
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Punkt 1.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 45 (Baumann) 

 

 

Eingangs erklärt Bürgermeister Freund, dass bei der Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 45 in Teil-

bereichen das Örtliche Entwicklungskonzept (ÖEK) ebenso betroffen ist und somit auch diese Ände-

rung ergänzend beantragt wird. 

 

Anschließend trägt der Vorsitzende den Mandataren das Ansuchen von Herrn Volker Baumann um 

Flächenwidmungsplanänderung wie folgt vor. 
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Zu diesem Ansuchen informiert Bürgermeister Freund über die im Jahr 1996 bescheidmäßig erteilte 

naturschutzbehördliche Bewilligung zur Errichtung eines Erdwalls seitens der BH Schärding, wo-

raufhin damals die ersten Flächen als Bauland gewidmet wurden. Basierend auf diesem Bescheid 

möchte nun Herr Baumann die restlichen Flächen umwidmen lassen. 

 

Da seitens der ÖBB hier die Lärmschutzkarte hineinwirkt und auch die Forstbehörde aufgrund des 

angrenzenden Waldes betroffen ist, gab es im Vorfeld bereits diesbezügliche Gespräche, so der Vor-

sitzende. Demnach wurde vonseiten des Antragstellers ein schalltechnisches Gutachten erstellt sowie 

eine dementsprechende Waldfeststellung vor Ort durchgeführt. 

 

Nach diesen Erläuterungen bringt Bürgermeister Freund dem Gremium die betreffende Stellung-

nahme des Ortsplaners vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Der Ortsplaner (Team M) stimmt den geplanten Änderungen zu. Da diese Flächen bereits seit 1996 

als Bauland im ÖEK vorgesehen sind und die Infrastruktur ansatzweise schon hergestellt ist, kann 

auch die Gemeinde die Schaffung von ca. 15 Bauparzellen nur begrüßen, so Bürgermeister Freund. 

 

GV Gahbauer hinterfragt, ob bereits ein Parzellierungsplan vorhanden ist. 

 

Ein solcher Plan der Geometer Schachinger ZT-GmbH mit Straßenkonzept liegt vor, teilt der Vorsit-

zende mit. 

 

GV Gahbauer bezieht sich auf die enorme Straßensteigung bei der neu errichteten Straße in der Aich-

bergsiedlung („Ebner-Gründe“). Um einen solchen Fehler bei diesem Projekt zu vermeiden, rät er 

dazu, dieses Straßenkonzept im Bau- und Straßenausschuss im Vorfeld genauer zu betrachten. 

 

Laut Bürgermeister Freund wird ein solches Problem aufgrund der ebenen Fläche in Wimm nicht 

entstehen. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Fassung eines positiven Grundsatzbeschlusses über die Änderung Nr. 45 (Baumann) des Flächenwid-

mungsplans Nr. 5 bei gleichzeitiger Änderung Nr. 24 des ÖEK Nr. 2 abstimmen. 

 

Dabei kann ein einstimmiges, zustimmendes Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 
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Punkt 2.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 46 (Dandler/Schinagl) 

 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt trägt der Vorsitzende den Mandataren das Ansuchen um Flächen-

widmungsplanänderung wie folgt vor. 

 

 

 
 

Anschließend bringt Bürgermeister Freund dem Gremium die diesbezügliche Stellungnahme des 

Ortsplaners vollinhaltlich zur Kenntnis 
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Der Grund für dieses Ansuchen ist laut Vorsitzendem die geplante Errichtung eines Wohnhauses 

seitens der Antragsteller. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die Fassung 

eines positiven Grundsatzbeschlusses über die Änderung Nr. 46 (Dandler/Schinagl) des Flächenwid-

mungsplanes Nr. 5 abstimmen. 

 

Dabei kann ein einstimmiges, zustimmendes Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 
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Punkt 3.: Beratung und Beschlussfassung der neuen Satzungen des Wegeerhaltungsverbandes 

Innviertel 

 

 

Eingangs trägt der Vorsitzende den Mandataren die Beweggründe des Wegeerhaltungsverbandes für 

die Fassung einer neuen Satzung wie folgt vor. 

 

 
 

Nach Gegenüberstellung der Satzungen konnte der Vorsitzende feststellen, dass inhaltlich primär le-

diglich die Reihenfolge der Paragrafen verändert wurde. Für die Instandhaltung der 39,56 km Güter-

wege bezahlt die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram jährlich weiterhin 668 € pro angefange-

nem Kilometer. 

 

Da es zu keiner weiteren Wortmeldung kommt, lässt Bürgermeister Freund über die der Verhand-

lungsschrift angefügte, neue Satzung für den Wegeerhaltungsverband Innviertel abstimmen und es 

kann die einstimmige Annahme festgestellt werden. 

 

 
 

Punkt 4.: Katasterschlussvermessung Güterweg Singern – Zufahrt Adlmaninger; Ab- und Zu-

schreibung von Trennstücken gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz 

 

 

Zu Beginn informiert der Vorsitzende darüber, dass die Zufahrt Adlmaninger beim Güterweg Singern 

bis dato noch nicht vermessen war. Da dies nunmehr seitens des Landes OÖ erfolgte, muss demnach 

zur grundbücherlichen Durchführung des Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des Liegen-

schaftsteilungsgesetzes ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss dem Vermessungsamt beige-

bracht werden. 

 

Die Vermessung des Landes OÖ ergab für die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram einen Abfall 

von 2.939 m² aus dem öffentlichen Gut bzw. einen Zuwachs von 3.549 m² in das öffentliche Gut. Der 

„Gesamtzuwachs“ von 610 m² wird unentgeltlich von den einzelnen Grundanrainern abgetreten, teilt 

Bürgermeister Freund mit. Durch den folgenden Gemeinderatsbeschluss wird auch die Widmung 

dieser Flächen zum Gemeingebrauch und/bzw. die Aufhebung aus dem Gemeingebrauch bestätigt. 
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GV Gahbauer bezieht sich auf die zahlreichen, nicht vermessenen Wege in Taufkirchen an der Pram. 

Diese Problematik müsste seiner Meinung nach vom Bau- und Straßenausschuss zeitnah aufgegriffen 

werden; somit könnte man jedes Jahr ein bis zwei Bereiche bereinigen. 

 

Bürgermeister Freund erklärt, dass hierbei zwischen den gänzlich vermessenen Güterwegen und den 

öffentlichen Wirtschaftswegen (öffentliches Gut) unterschieden werden muss. Der Ausschuss kann 

sich dieser Thematik gerne annehmen. 

 

GV Lechner hinterfragt den Nutzen hierzu. 

 

GV Gahbauer verweist hierbei auf verschiedene rechtliche Faktoren. 

 

Nach diesen Erläuterungen schlägt Bürgermeister Freund vor, dies im zuständigen Ausschuss zu dis-

kutieren. Dies geht für die Mandatare in Ordnung. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, beantragt der Vorsitzende diese 

Ab- und Zuschreibung von Trennstücken gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz im Rahmen 

der Katasterschlussvermessung für den Güterweg Singern - Zufahrt Adlmaninger zu beschließen. 

 

Die Annahme dieses Antrages wird daraufhin einstimmig beschlossen. 

 

 
 

Punkt 5.: Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit 

der Netz Oö. GmbH betreffend 30-KV-Trafostation Taufkirchen Kläranlage 

 

 

Vom Vorsitzenden wird einleitend auf die im Zuge des Neubaus des Altstoffsammelzentrums erfolgte 

Errichtung der Trafostation und der notwendigen Verlegung der 30-KV-Leitung auf dem Grundstück 

der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram hingewiesen. 

 

Da sich die Trafostation auf dem Grundstück der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram befindet, 

muss hierfür ein Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram und 

der Netz Oberösterreich GmbH abgeschlossen werden. In weiterer Folge erfolgt die Eintragung der 

Dienstbarkeit in das Grundbuch, so Bürgermeister Freund. 

 

Nach diesen Erläuterungen bringt der Vorsitzende den Mandataren die wesentlichen Punkte des 

Dienstbarkeitsvertrages zur Kenntnis; der vollständige Vertrag wird dem Protokoll angefügt. 

 

Da es von Seiten des Gremiums zu keinen Wortmeldungen kommt, beantragt der Vorsitzende die 

Zustimmung zum Abschluss dieses Dienstbarkeitsvertrages (mit Löschungserklärung) zwischen der 

Netz Oö. GmbH und der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram betreffend die 30-KV-Trafostation 

Taufkirchen Kläranlage. 

 

Bei der darauffolgenden Abstimmung kann die einstimmige Beschlussfassung im Sinne des oben 

angeführten Antrages festgestellt werden. 
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Punkt 6.: Antrag des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und alternative Energieformen zur 

Fassung eines Grundsatzbeschlusses über die Gründung einer „Erneuerbaren Energie 

Gemeinschaft“ – Beratung und Beschlussfassung 

 

 

Eingangs zeigt Bürgermeister Freund seine Freude über die Aktivität der erst vor kurzem eingesetzten 

Ausschüsse und verweist auf die interessante Thematik „Erneuerbare Energie Gemeinschaft“. Der im 

Juli 2021 vom Nationalrat gefasste Beschluss zum „Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz“ bietet auch für die 

Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram zahlreiche Möglichkeiten als Stromerzeuger. 

 

Nach dieser kurzen Einführung ersucht der Vorsitzende GR Martin Schmid, Obmann des Ausschus-

ses für Finanzen, Wirtschaft und alternative Energieformen um seine Wortmeldung. 

 

Dieser informiert einleitend über den Grundgedanken, mittels Photovoltaik oder z.B. dem Wasser-

kraftwerk Strom lokal zu produzieren und regional zu konsumieren. Rechtlich sei dies bereits seit 

Sommer 2021 möglich. Da zwei Partner für dieses Projekt vorhanden sein müssen, kam dem Aus-

schuss der Gedanke, die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram als Stromproduzent und die Nah-

wärme als Konsument heranzuziehen. Eine Ausweitung für die Taufkirchner Bevölkerung ist ge-

wünscht. Jeder Taufkirchner, welcher die technischen Voraussetzungen erfüllt (Mittelspannungs-

netz), könnte zukünftig daran teilnehmen. Eine Fördermöglichkeit von 80 Prozent ist derzeit gegeben. 

Da sich die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram Klimabündnisgemeinde nennt, wird zusätzlich 

eine 10-prozentige Förderung gewährt. Ebenso erhält die Marktgemeinde eine Unterstützung seitens 

des Energiesparverbandes. Nach diesem kurz gefassten Einblick in diese komplexe Materie hofft 

Obmann Schmid auf die Zustimmung und Unterstützung des Gemeinderates. 

 

Bürgermeister Freund bedankt sich bei Obmann GR Schmid für den groben Überblick zu diesem 

Thema, ausführliche Informationen können gerne bei ihm oder Obmann GR Schmid eingeholt wer-

den. Weiters erklärt der Vorsitzende, dass z.B. auch KMU‘s mit privaten Personen bzw. der öffentli-

chen Hand eine Gemeinschaft eingehen könnten. 

 

GV Gahbauer hat sich bereits mit dieser Thematik etwas beschäftigt. Demnach sieht er es als wichtig 

an, dass sich viele Privatpersonen z.B. mit erneuerbaren Energieformen daran beteiligen. 

 

Obmann GR Schmid verweist auf die zukünftige Möglichkeit, gemeinsam Photovoltaikanlagen bzw. 

Stromspeicher zu erwerben. Dies ergäbe günstigere Preise, wovon alle Bürger profitieren könnten. 

 

GR-Ersatzmitglied Höritzer hinterfragt, ob eine Photovoltaikanlage für die Teilnahme zwingend not-

wendig ist. 

 

Mit dem richtigen Netzzugang ist grundsätzlich eine Stromabnahme auch ohne Photovoltaikanlage 

möglich, so Obmann GR Schmid  

 

Bürgermeister Freund informiert in diesem Zusammenhang die Mandatare über seinen dementspre-

chenden Kontakt mit der Energie AG, welche sich selbst erst mit dieser Thematik (Musterverträge, 

etc.) näher auseinandersetzen muss. Weiters verweist er abschließend auf die Unterstützung der Ge-

meinde u.a. auch bei der Einbindung von Privatpersonen. 

 



Seite 13 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Fassung eines positiven Grundsatzbeschlusses über die Gründung einer „Erneuerbaren Energie Ge-

meinschaft“ abstimmen. 

 

Dieser Antrag wird in der darauffolgenden Abstimmung einstimmig angenommen. 

 

 
 

Punkt 7.: Beratung und Beschlussfassung einer Vereinbarung gemäß § 50 und 51 Oö. Pflicht-

schulorganisationsgesetz mit der Marktgemeinde Münzkirchen betreffend die Entrich-

tung von Schulerhaltungs- bzw. Gastschulbeiträgen 

 

 

Da die Marktgemeinde Münzkirchen die Sanierung der Mittelschule und des Polytechnischen Lehr-

ganges (Ausbaustufe 2 und 3) plant, wäre mit der Marktgemeinde eine Vereinbarung hinsichtlich 

der Entrichtung von Schulerhaltungs- bzw. Gastschulbeiträgen für dort eingeschulte Taufkirchner 

Schüler abzuschließen, teilt Bürgermeister Freund eingangs mit. 

 

Anschließend trägt der Vorsitzende den Mandataren die diesbezügliche Vereinbarung vollinhaltlich 

vor. 
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Bürgermeister Freund erklärt weiters, dass bei einer Schulsanierung lt. Oö. Pflichtschulorganisati-

onsgesetz die betroffenen Gemeinden sich anteilig an den Sanierungskosten beteiligen müssen. Bei 

einem Schulneubau wäre dies nicht der Fall. Von der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram be-

sucht derzeit ein Schüler die Mittelschule in Münzkirchen. Dies schwankt laufend zwischen ein und 

zwei Personen.  

 

Nach diesen Informationen kommt es, ohne weitere Wortmeldung, zur einstimmigen Beschlussfas-

sung dieser Vereinbarung gemäß § 50 und 51 Oö. Pflichtschulorganisationsgesetz mit der Marktge-

meinde Münzkirchen hinsichtlich Entrichtung von Schulerhaltungs- bzw. Gastschulbeiträgen. 

 

 

Punkt 8.: Grundsatzbeschluss über den Ankauf eines neuen „Holder“ Klein-Kommunaltraktors 

 

 

Dieses Thema wurde schon mehrmals im Gemeindevorstand besprochen, so der Vorsitzende ein-

gangs. Demnach besteht die Problematik, dass sich der 8 Jahre alte Klein-Kommunaltraktor mit 2.600 

Arbeitsstunden als relativ reparaturintensiv erweist. In den letzten 5 Jahren wurde eine Summe von 

30.000 € an Reparatur- und Servicekosten investiert. Da es sich hierbei um einen kompakt gebauten 

Knicklenker-Traktor handelt, welcher vor allem für Arbeiten an Gehwegen, Gehsteigen, etc. gebaut 

worden ist, sind auch die aufwendigen Reparaturen dementsprechend kostenintensiv. Derzeit befindet 

sich der „Holder“ wieder bei der Firma Kasbauer zur Reparatur, wo ein Kostenvoranschlag von zu-

sätzlich 5.500 € bis 6.000 € vorliegt. Da die Firma, bei welcher der „Holder“ gekauft wurde, nicht 

mehr existiert, nahm Bürgermeister Freund Kontakt mit der Firma Esch-Technik auf, welche in un-

serem Gebiet den „Holder“ vertreibt. Eine Gewährleistung kann seitens der Firma nicht eingeräumt 

werden, da das Gerät dort nicht gekauft wurde; jedoch schlug die Firma einen Tausch des Traktors 

vor. Eine dementsprechende Zusammenstellung der Kosten für den Tausch des „Holders“ auf ein 
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Neugerät ist am Marktgemeindeamt eingelangt. Nach Verhandlungen sieht das Angebot der Firma 

Esch-Technik wie folgt aus: 

 

 
 

Die dementsprechende Finanzierung der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram sieht daher wie 

folgt aus: 

 

 
 

Diesbezüglich soll nunmehr im Gemeinderat ein Grundsatzbeschluss gefasst werden, was noch kei-

nen endgültigen Beschluss bedeutet. Die Einbringung weiterer Angebote ist noch jederzeit möglich. 

Nach mehrfachen Diskussionen darüber im Gemeindevorstand plädiert Bürgermeister Freund nun-

mehr für den Tausch des „Holders“ auf ein „Holder“-Neugerät wie angeführt.  

 

Für GV Waizenauer steht es außer Zweifel, den Bediensteten der Marktgemeinde ordentliches Werk-

zeug zur Verfügung zu stellen. Bei dem „Holder“ handelt es sich um ein sehr interessantes Gerät für 

diesen Bereich, wobei innerhalb von 5 Jahren nunmehr 35.000 € (inkl. der noch offenen Reparatur-

kosten) investiert wurden. Bei einer solchen Summe von Reparaturen kann man seiner Meinung nach 

mit dem Gerät nicht zufrieden sein. GV Waizenauer kritisiert weiters die Versteifung auf die Marke 

„Holder“ und vermisst die Einholung möglicher Alternativen. Einem Neuankauf bzw. Tausch steht 

seinerseits nichts entgegen, jedoch appelliert er, sich hierfür Zeit zu nehmen und sich im Vorhinein  
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über weitere Produkte Gedanken zu machen bzw. zu informieren. Nach einer ordentlichen Prüfung, 

welche 2 bis 3 Monate dauern wird, soll dann eine Entscheidung getroffen werden. Natürlich kann 

auch der „Holder“ schlussendlich wieder als attraktivstes Produkt aufscheinen. 

 

GR Mayböck bittet um Bekanntgabe der noch zusätzlich notwendigen Anbaugeräte. 

 

Hier erklärt Bürgermeister Freund, dass die Bestandsgeräte (bei einem „Holder“-Tausch) 1:1 über-

nommen werden können. 

 

Weiters hinterfragt GR Mayböck die Funktionsfähigkeit der bestehenden Anbaugeräte. 

 

Die bestens bewährten Geräte (wie z.B. Kehrmaschine, Pflug, Streuer) sind voll funktionsfähig und 

müssten nur zum Teil (z.B. bei der Steuerung) angepasst und adaptiert werden, so der Vorsitzende. 

Bereits vor 8 Jahren gab es über diese Thematik eine breite Diskussion. Eine weitere Marke war 

seinerzeit bei der Bundesbeschaffungsagentur (BBG) gereiht und um fast die Hälfte billiger. Fakt ist 

jedoch, dass es für die notwendige Breite bei den Klein-Kommunaltraktoren bei 40 PS bald „ansteht“, 

so Bürgermeister Freund. Die nächste Kategorie liegt bei 70 bis 75 PS. Hier haben die Traktoren 

jedoch eine Spurbreite von 1,50 Meter, womit ein Fahren am Gehsteig nicht möglich ist. Dies war 

laut Vorsitzendem ein Argument von vielen, warum dazumal der „Holder“ zu einer viel höheren 

Summe angekauft wurde. Bei einer Abweichung der Technik müssten sämtliche Zusatzgeräte etc. 

umgestellt werden, was z.B. der Marktgemeinde Andorf ca. 200.000 € kostete. Mit dem Tausch des 

„Holders“ auf ein „Holder“-Neugerät könnte die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram relativ 

günstig auf ein Neufahrzeug umsteigen, appelliert Bürgermeister Freund. Die wirklich günstigste Al-

ternative wäre natürlich den Klein-Kommunaltraktor zu reparieren. Anschließend müsste jedoch eine 

Firma gefunden werden, welche den „Holder“ preislich zurücknimmt inkl. Anbaugeräte, erst dann 

könnte ein neuer Klein-Kommunaltraktor angekauft werden. Allesamt Faktoren mit ungewissem 

Ausgang, so der Vorsitzende. Bei zahlreichen Telefonaten erhielt Bürgermeister Freund jedoch im-

mer wieder die Bestätigung für dieses kostengünstige Angebot. 

 

Für GV Gahbauer spricht nichts gegen die Marke „Holder“, er kritisiert lediglich die rasche Vor-

gangsweise. Da der neue „Holder“ nicht vor Mai/Juni 2022 eintreffen wird, appelliert auch er, vorher 

Alternativen zu prüfen. Weiters betont er, dass lediglich zwei von den 33 Schärdinger Gemeinden im 

Besitz eines „Holders“ sind und auch hier der Winterdienst – bei teilweise höherem Schneeaufkom-

men – gut funktioniert. 

 

Bezüglich der Aussage zur schnellen Abwicklung betont Bürgermeister Freund, dass man sich bereits 

mehrere Monate mit dieser Thematik auseinandersetzt. Demnach handelt es sich bei diesem Gemein-

deratstagesordnungspunkt lediglich um einen Grundsatzbeschluss über einen Tausch. Für bessere 

Angebote – bis zur kommenden Sitzung am 4. Februar 2022 – ist der Vorsitzende jederzeit offen. 

 

GV Gahbauer schlägt vor, einen Grundsatzbeschluss über den Ankauf eines neuen Klein-Kommu-

naltraktors (ohne Festlegung der Marke „Holder“) zu fassen. 

 

Diesem Vorschlag stimmt Bürgermeister Freund zu. 

 

Vizebürgermeisterin Bauer bezieht sich auf die Funktionalität, welche demnach für den „Holder“ 

spricht und verweist auf die Prüfung zahlreicher Geräte vor 8 Jahren. Obwohl sie technisch nicht 
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versiert ist, würde sie persönlich – bei Vorhandensein zahlreicher Zusatzgeräte – die günstigere Va-

riante wählen und nicht alle Geräte neu kaufen. Weiters verweist sie auf die Mitarbeiter des Bauhofs, 

welche sich vor 8 Jahren ebenso für den „Holder“ ausgesprochen haben. 

 

GV Waizenauer bezieht sich auf die Frage von GR Mayböck und gibt bekannt, dass auch hierfür 

bereits Reparaturen und Kosten angefallen sind. Bezüglich der Marktgemeinde Andorf, welche ein 

gleichwertiges System mit sämtlichen Anbaugeräten neu erwarben, korrigiert der Vortragende die 

angefallenen Gesamtkosten auf etwa 180.000 €. Seiner Meinung nach soll sich der Ausschuss dieser 

Thematik annehmen und u.a. die Kosten mit der „Gemeindefinanzierung NEU“ – abzüglich der zu 

verkaufenden Altgeräte – durchrechnen, da dies für ihn die Grundlage für Verhandlungen dargestellt. 

Eventuell könnte dann die Chance eines interessanten Gesamttausches in Betracht gezogen werden. 

Grundsätzlich bittet GV Waizenauer sich intensiv mit diesem Thema zu beschäftigen und Vor- sowie 

Nachteile aufzulisten. Weiters ist er überzeugt, dass es abschließend einen einstimmigen Konsens 

geben wird. Einem Tausch des Klein-Kommunaltraktors stimmt der Vortragende zu, jedoch nicht die 

Fixierung auf die Marke „Holder“. Abschließend informiert GV Waizenauer über das geführte Tele-

fonat mit dem Außendienst von „Citymaster“, welcher für mehrere Gemeinden Vorführungen anbie-

tet, bei Bedarf auch für die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram. Ein Angebot könnte kurzfristig 

unterbreitet werden. 

 

GV Scheuringer vertritt denselben Zugang wie Vizebürgermeisterin Bauer. Auch für ihn ist die Funk-

tionalität unumstritten, da andere Geräte diese notwendigen Voraussetzungen bzw. Leistungen nicht 

erfüllen. Bei einem Preisvergleich mit der Marktgemeinde Andorf – abzüglich Förderung, etc. – blei-

ben der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram Kosten in der Höhe von ca. 75.000 bis 80.000 €. 

Seiner Meinung nach handelt es sich bei dem Tausch des „Holders“ auf ein „Holder“-Neugerät“ um 

ein Angebot, welches angenommen werden muss.  

 

GR Ortbauer sieht den Tausch des „Holders“ als schnellste und günstigste Lösung für die Marktge-

meinde Taufkirchen an der Pram, da die Zusatzgeräte bereits vorhanden sind. Bei einem Marken-

wechsel und somit Neuankauf dieser Geräte würde ein hoher zusätzlicher Betrag von etlichen 

10.000 € anfallen. 

 

Vizebürgermeisterin Bauer stellt die Frage, ob die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram bei einer 

verspäteten Angebotszusage im Frühjahr die € 5.000 Reparaturkosten selbst zu tragen hat. 

 

Bei einem Wechsel auf ein „Holder-Neugerät“ ist dies nicht der Fall, so Bürgermeister Freund. 

 

GV Waizenauer bezieht sich auf die Berechnung von GV Scheuringer und teilt mit, dass auch bei 

dem Ankauf einer „Gesamtpalette“ 46 Prozent Förderung gewährt werden. Abzüglich der verkauften 

Altgeräte bleiben der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram - grob geschätzt - das Doppelte an 

Kosten wie bei dem Tausch-Angebot „Holder“, wobei hier das gesamte Paket erneuert wurde. Ab-

schließend gibt er den Wunsch bekannt, diese Thematik offen anzugehen.  

 

GR Mayböck verweist auf die anstehende Preissteigerung dieser Geräte im nahen 2-stelligen Bereich. 

Auch die Verfügbarkeit bis zum benötigten Zeitpunkt wird ein Thema werden. Ebenso handelt es 

sich hierbei um ein gebrauchtes Dienstleistungsgerät, welches extrem schwer zu vermarkten ist. 

Dienstunternehmen im Kommunalbereich, Städte bzw. Gemeinden, etc. welche mit diesen Geräten 
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arbeiten, setzen demnach auf Neuinvestitionen, da diese die nötige Auslastung besitzen. Obwohl Ver-

handlungen immer oberste Priorität besitzen, ist für den Vortragenden auch klar, dass es in Zeiten 

wie diesen schwierig wird, nochmals ein so lukratives und wirtschaftliches Angebot zu erhalten. 

 

Die Verfügbarkeit der Geräte ist gegeben, erklärt GV Waizenauer. Ebenso sieht er den Preis in den 

nächsten zwei Monaten als stabil. Für die Vermarktung der Altgeräte müssen die jeweiligen Angebote 

abgewartet werden. Auch gebrauchte Geräte wurden von der jeweiligen Firma bereits zurückgenom-

men, so der Vortragende. 

 

Für Bürgermeister Freund stellt es kein Problem dar, den Grundsatzbeschluss wie gefordert abzuän-

dern bzw. zu fassen. Ein besseres Angebot kann jederzeit eingebracht werden, jedoch sieht der Vor-

sitzende dies nicht als seine Aufgabe an, da er sich in den letzten Wochen bereits sehr intensiv darum 

bemühte. Weiters verweist er auf die Finanzen der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram. Dem-

nach ist bezüglich der Angebote Rücksicht auf das Budget zu nehmen. Abschließend verweist der 

Vorsitzende auf die Entscheidung vor 8 Jahren, dem Bauhof genau diese Geräte zur Verfügung zu 

stellen. Unter anderem wird das Gerät - aufgrund der Errichtung des Generationenparks und der dies-

bezüglich anfallenden Mehrflächen - noch mehr in Verwendung sein, so der Vorsitzende. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Fassung eines positiven Grundsatzbeschlusses über den Ankauf eines neuen Klein-Kommunaltrak-

tors (ohne Festlegung der Marke) abstimmen. 

 

Dieser Antrag wird in der darauffolgenden Abstimmung einstimmig angenommen. 

 

 
 

Punkt 9.: Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der FF Laufenbach um finanzi-

elle Unterstützung für den Ankauf eines neuen Mannschaftstransportfahrzeuges 

(MTF) 

 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt trägt der Vorsitzende den Mandataren das Ansuchen der FF Laufen-

bach um finanzielle Unterstützung für den Ankauf eines neuen Mannschaftstransportfahrzeuges 

(MTF) wie folgt vor. 

 

 



Seite 20 

 
 

Wie im Ansuchen erwähnt, besitzt die FF Laufenbach bereits seit Jahren ein Mannschaftstransport-

fahrzeug, welches hauptsächlich für die Jugendarbeit aber auch zur Unterstützung von Atemschutz-

einsätzen verwendet wird. Die Finanzierung der letzten zwei gebrauchten Mannschaftstransportfahr-

zeuge erfolgte aus Eigenmitteln, bei diesem Neuankauf wurde nunmehr ein Ansuchen der FF Lau-

fenbach um finanzielle Unterstützung gestellt. Seitens des Landesfeuerwehrverbandes gibt es seit 

kurzem eine Förderunterstützung bei Ankauf eines Kommandofahrzeuges (Landes- und Bundesmit-

tel), nicht jedoch für Mannschaftstransportfahrzeuge, so Bürgermeister Freund. Hier erhält die Feu-

erwehr vom Landesfeuerwehrverband lediglich einen Zuschuss in der Höhe von 5.000 €. Obwohl 

man über die Fördermittel bei Kommandofahrzeugen froh ist, wurde vom Vorsitzenden die Kritik 

über die fehlende Förderunterstützung bei Mannschaftstransportfahrzeugen deponiert. Nach diesen 

Informationen schlägt Bürgermeister Freund – nach Absprache im Gemeindevorstand – nunmehr vor, 

die FF Laufenbach seitens der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram mit einem Betrag in der 

Höhe von 15.000 € zu unterstützen. Mit dem Zuschuss des Landesfeuerwehrverbandes in der Höhe 

von 5.000 € wären somit die Kosten für die Umbauarbeiten (20.000 €) abgedeckt. Abschließend ver-

sichert der Vorsitzende, dass das Fahrzeug immer im Eigentum der FF Laufenbach bleibt. 

 

Da es zu keiner Wortmeldung kommt, lässt der Vorsitzende über die Gewährung dieser finanziellen 

Unterstützung für den Ankauf eines neuen Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF) an die FF Lau-

fenbach abstimmen, wobei die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden kann. 

 

 

Punkt 10.: Abwasserbeseitigungsanlage BA 11; 

 Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung einer Bodenuntersuchung und 

Untergrundbeurteilung im Rahmen der auszuführenden Infrastrukturmaßnahmen  

 

 

Eingangs verweist der Vorsitzende auf die erforderliche Bodenprüfung im Zuge der Kanal- und  

Wasserleitungsbauarbeiten beim Bauabschnitt 11 der Abwasserbeseitigungsanlage im Bereich 

Schwendt und Taufkirchen an der Pram („Schmid-Gründe“). Der diesbezügliche Schwellenwert für 
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eine solche Untersuchungsnotwendigkeit liegt bei 2.000 Tonnen; im konkreten Anlassfall ist ein Bo-

denaushub von rund 4.700 Tonnen zu erwarten, so Bürgermeister Freund. 

 

Nachfolgende zwei Angebote liegen demnach auf: 

 

• Firma Oö. Boden- und Baustoffprüfstelle GmbH mit einer  

Netto-Angebotssumme von 4.682,09 € 

 

• Firma Geotechnik Tauchmann GmbH mit einer  

Netto-Angebotssumme von 5.674,94 € 

 

Da es aus dem Gremium zu keinen Wortmeldungen kommt, beantragt der Vorsitzende die Vergabe 

an die Firma Oö. Boden- und Baustoffprüfstelle GmbH zu beschließen. Folglich wird vom Gremium 

ein einstimmiger Beschluss zur Auftragsvergabe an den Best- bzw. Billigstbieter gefasst. 

 

 
 

Punkt 11.: Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer neuen Kanalanschlussge-

bührenordnung  

 

 

Bürgermeister Freund informiert das Gremium über die Anpassung bzw. primär die Anhebung der 

Anschlussgebühren (gemäß Voranschlagserlass des Landes Oö.), wodurch die Erlassung einer neuen 

Kanalanschlussgebührenordnung notwendig ist. Daraufhin verliest er die neue Kanalanschlussgebüh-

renordnung vollinhaltlich. 
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Nachdem es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über diese 

neue Kanalanschlussgebührenordnung abstimmen, wobei dessen einstimmige Beschlussfassung fest-

gestellt werden kann. 
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Punkt 12.: Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer neuen Kanalbenützungsge-

bührenordnung 

 

 

Herrührend von der gleichen Notwendigkeit, wie bereits unter Tagesordnungspunkt 11. angeführt, 

trägt Bürgermeister Freund die neue Kanalbenützungsgebührenordnung vollinhaltlich vor. 
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Nachdem es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über diese 

neue Kanalbenützungsgebührenordnung abstimmen, wobei dessen einstimmige Beschlussfassung 

festgestellt werden kann. 

 

 
 

Punkt 13.: Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer neuen Wassergebührenord-

nung 

 

 

Da auch die Anpassung bzw. primär die Anhebung der Wasseranschluss- bzw. -benützungsgebühren 

(gemäß Voranschlagserlass des Landes Oö.) erforderlich ist, liest Bürgermeister Freund auch die neu 

zu erlassende Wassergebührenordnung vollinhaltlich vor: 

 

V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram vom 16.12.2021 mit 

der eine neue Wassergebührenordnung für die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

erlassen wird. 

 

Aufgrund des Interessentenbeiträgegesetzes 1958, LGBl. Nr. 28/1958 idgF und des § 

17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 - FAG 2017, BGBl. Nr. 116/2016 idgF 

wird verordnet: 

 

§ 1 

Anschlussgebühr 

 

Für den Anschluss von Grundstücken an die gemeinnützige, öffentliche Wasserversor-

gungsanlage der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram (im folgenden Wasserversor-

gungsanlage genannt) wird eine Wasseranschlussgebühr erhoben. 

 

Gebührenpflichtig ist der Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke. Sind mehrere 

Miteigentümer an einem anschlusspflichtigen Grundstück gegeben, so trifft sie die Ver-

pflichtung zur Entrichtung der vorzuschreibenden Gebühren zur ungeteilten Hand. 

 

Im Falle des Bestehens von Baurechten oder Nutzungsrechten ist der Bauberechtigte 

bzw. der Nutznießer zur Entrichtung der Abgabe verpflichtet. 

 

§ 2 
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Ausmaß der Anschlussgebühr 

 

(1) Die Höhe der Wasseranschlussgebühr für bebaute Grundstücke richtet sich nach 

der Bemessungsgrundlage. Sie setzt sich zusammen aus 

 

a) der Grundgebühr, die für jeden Anschluss € 2.137,00 beträgt. 

 

b) € 6,28 je Quadratmeter der bebauten Fläche bei eingeschoßiger Bebauung, 

bei mehrgeschoßiger Bebauung € 6,28 je Quadratmeter der bebauten Fläche 

der einzelnen Geschoße jener Bauwerke, die einen unmittelbaren oder mittel-

baren Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage aufweisen. 

 

 Bei der Berechnung ist auf die volle Quadratmeteranzahl der einzelnen Ge-

schoße abzurunden. Dach- und Kellergeschoße werden nur in jenem Ausmaß 

berücksichtigt, als sie für Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke ausgebaut 

sind. 

 

c) Garagen, die nicht bzw. nicht ausschließlich gewerblich genutzt werden, zäh-

len nicht zur Bemessungsgrundlage. 

 

d) Balkone, Terrassen, Schutzdächer, ausschließliche Heizräume sowie Brenn-

stofflagerräume bleiben unberücksichtigt. 

 

e) Landwirtschaftliche Wirtschaftsobjekte werden von der Bemessungsgrund-

lage ausgenommen.  

 

f) Gewerbliche Betriebe werden entsprechend ihrer Geschoßflächen (analog zu 

a) bis d)) berechnet. Die daraus errechnete Wasseranschlussgebühr ermäßigt 

sich um 30 %. 

 

g) Bei gemischt genutzten Gebäuden (sowohl gewerbliche Nutzung als auch 

Wohnnutzung in einem Gebäude) wird die Bemessungsgrundlage für den ge-

werblich genutzten Teil des Gebäudes gemäß § 2 Abs. f) errechnet, für den 

für Wohnzwecke genutzten Teil des Gebäudes gemäß den übrigen Bestim-

mungen des § 2. 

 

h) Die geringste Anschlussgebühr (Mindestanschlussgebühr) beträgt ungeachtet 

der sich nach a) bis g) ergebenden Höhe jedenfalls € 2.137,00. 

 

(2) Die Wasseranschlussgebühr für unbebaute Grundstücke beträgt € 2.137,00. 

 

(3) Bei nachträglichen Abänderungen der angeschlossenen Grundstücke ist eine er-

gänzende Wasseranschlussgebühr zu entrichten, die im Sinne der obigen Bestim-

mungen mit folgender Maßgabe errechnet wird: 

 

a) Wird auf einem unbebauten Grundstück ein Gebäude errichtet, ist von der er-

mittelten Wasseranschlussgebühr die nach dieser Gebührenordnung für das 
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betreffende unbebaute Grundstück sich ergebende Wasseranschlussgebühr 

abzusetzen, wenn für den Anschluss des betreffenden unbebauten Grundstü-

ckes vom Grundstückseigentümer oder dessen Vorgänger bereits eine Was-

seranschlussgebühr oder ein Entgelt für den Anschluss an die Wasserversor-

gungsanlage entrichtet wurde. 

 

b) Tritt durch die Änderung an einem angeschlossenen bebauten Grundstück eine 

Vergrößerung der Berechnungsgrundlage gemäß Abs. 1 ein (insbesondere 

durch Zu- und Umbau, bei Neubau nach Abbruch, bei Änderung des Verwen-

dungszwecks sowie Errichtung eines weiteren Gebäudes), ist die Wasseran-

schlussgebühr in diesem Umfang zu entrichten, sofern die der Mindestan-

schlussgebühr entsprechende Fläche überschritten wird. 

 

c) Eine Rückzahlung bereits entrichteter Wasseranschlussgebühren aufgrund ei-

ner Neuberechnung nach diesem Absatz findet nicht statt. 

 

§ 3 

Wasserbezugsgebühren 

 

(1) Die Eigentümer der an die Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstü-

cke haben für den Wasserbezug eine Wassergebühr zu entrichten. Diese beträgt 

pro Kubikmeter € 1,67. 

 

(2) Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Was-

sermenge zu schätzen. Bei der Schätzung des Wasserverbrauches ist insbeson-

dere auf den Wasserverbrauch des vergangenen Kalenderjahres und auf etwa ge-

änderte Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen. 

 

(3) Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, ist eine Wassergebührenpauschale zu 

entrichten. 

 Diese beträgt für unbebaute Grundstücke jährlich € 20,00. 

 

(4) Für die im Eigentum der Marktgemeinde stehenden Wasserzähler beträgt die Ge-

bühr je Wasserzähler  

3 bis 5 m³ jährlich € 16,00 

5 bis 7 m³ jährlich € 19,00 

20 m³ jährlich € 27,00 

 

 Die Einhebung dieser Wasserzählergebühr erfolgt je zur Hälfte gemeinsam mit der 

Vorschreibung der Wasserbezugsgebühr. 

 

§ 4 

Fälligkeit 

 

(1) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Wasseranschlussgebühr entsteht mit Ablauf 

des Monats, in dem die Herstellung des Anschlusses des Grundstückes an die Was-

serversorgungsanlage erfolgt. 
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(2) Der Gebührenpflichtige hat jede Änderung, durch die der Tatbestand der ergän-

zenden Wasseranschlussgebühr gemäß § 2 (3) erfüllt wird, der Abgabenbehörde 

binnen einem Monat nach Beginn des Änderungstatbestandes schriftlich zu mel-

den. 

 

 Der Abgabenanspruch hinsichtlich der ergänzenden Wasseranschlussgebühr nach 

§ 2 (3) entsteht mit der oben angeführten Meldung an die Abgabenbehörde. Unter-

bleibt eine solche Meldung, so entsteht der Abgabenanspruch mit dem Zeitpunkt 

der erstmaligen Kenntnisnahme der durchgeführten Änderung durch die Abgaben-

behörde. 

 

(3) Die Wasserbezugsgebühr ist halbjährlich und zwar am 15.05. und 15.11. eines je-

den Jahres im Nachhinein fällig und nach Vorschreibung zu entrichten. 

 

§ 5 

Umsatzsteuer 

 

Zu den Gebührensätzen in dieser Verordnung wird die gesetzliche Umsatzsteuer hinzu-

gerechnet. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 

Die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der zweiwö-

chigen Kundmachungsfrist folgenden Tag. Gleichzeitig tritt die Wassergebührenord-

nung vom 25.03.2021 außer Kraft. 

Der Bürgermeister: 

 

 

Ohne weitere Wortmeldung aus dem Gremium wird bei der darauffolgenden Abstimmung die Erlas-

sung dieser neuen Wassergebührenordnung einstimmig zum Beschluss erhoben. 
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Punkt 14.: Aufsichtsbehördliche Überprüfung des Voranschlages 2021 - 

 Kenntnisnahme desselben 

 

 

Da die Voranschlagsprüfung 2021, welche bereits mit 17. Mai 2021 seitens der BH Schärding abge-

zeichnet wurde, erst am 3. Dezember 2021 beim Marktgemeindeamt Taufkirchen an der Pram ein-

langte, wird diese nunmehr mit gewisser Zeitverzögerung zur Kenntnis gebracht, so der Vorsitzende 

eingangs. 

 

Nach dieser Information ersucht Bürgermeister Freund GR Hofinger - stellvertretend für die Obfrau 

des Prüfungsausschusses - um Verlesung des Berichtes der Bezirkshauptmannschaft Schärding. 

 

Sie trägt daraufhin den Prüfungsbericht zum Voranschlag 2021 vollinhaltlich vor. 

 

Der Bericht der Aufsichtsbehörde wird ohne Wortmeldung einhellig zur Kenntnis genommen. 

 

 
 

Punkt 15.: Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung 

am 29.11.2021 – Kenntnisnahme desselben 

 

 

Bürgermeister Freund ersucht in diesem Zusammenhang GR Hofinger - stellvertretend für die Obfrau 

des Prüfungsausschusses - um den Bericht über die angesagte Prüfung der Gemeindegebarung am 

29. November 2021. 

 

GR Hofinger trägt daraufhin dem Gremium den Prüfbericht vollinhaltlich vor. 

 

Der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses wird (ohne Wortmeldung) einstimmig zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

Punkt 16.: Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe eines beschränkt ausgeschriebenen  

Kassenkredites innerhalb des zulässigen Rahmens (für das Finanzjahr 2022) 

 

 

Einleitend informiert Bürgermeister Freund die anwesenden Mandatare über die Ausschreibung eines 

Kassenkredites für das Finanzjahr 2022 zur Überbrückung von Liquiditätsengpässen in der Höhe von 

max. € 1.500.000,00. 

 

Fünf Bankinstitute wurden zur Legung eines Angebotes für den beschränkt ausgeschriebenen Kas-

senkredit angeschrieben, wobei eine Bank keines abgegeben hat, so der Vorsitzende. Anschließend 

trägt er die eingelangten Angebote wie folgt vor. 
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Nach diesen Informationen schlägt Bürgermeister Freund vor, den Kassenkredit mit einem Fixzins-

satz von 0,09 % an den Bestbieter die Allgemeine Sparkasse Oberösterreich zu vergeben.  

 

Da es aus dem Gremium zu keinen Wortmeldungen kommt, erfolgt auf Antrag des Vorsitzenden die 

einstimmige Beschlussfassung über die Vergabe des Kassenkredites zu den o.a. Konditionen an die 

Allgemeine Sparkasse Oberösterreich. 

 

 
 

Punkt 17.: Neubesetzung des Vertragsbediensteten-Dienstpostens eines Leiters des Marktgemein-

deamtes gemäß Stellenausschreibung – Beratung und Beschlussfassung 

 

 

Eingangs verweist Bürgermeister Freund auf die Gemeindevorstandssitzung vom 13.12.2021, wobei 

der Antrag von Amtsleiter Johann Bauer zur Versetzung in den Ruhestand mit 1. Dezember 2022 

angenommen wurde. Aus diesem Grund ist nunmehr eine dementsprechende Nachbesetzung des 

Dienstpostens notwendig. Der Beschluss für die diesbezügliche Stellenausschreibung erfolgte bereits 

in der letzten Gemeinderatssitzung. 

 

Die Oö. Gemeindeordnung 1990 sieht bei einer Personalaufnahme gemäß § 51 GemO eine geheime 

Stimmabgabe vor, es sei denn, der Gemeinderat beschließt einstimmig eine andere Art der Abstim-

mung. Demnach beantragt der Vorsitzende, die Abstimmung diese Personalaufnahme mittels Hand-

zeichen vorzunehmen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Anschließend bezieht sich Bürgermeister Freund auf die Sitzung des Personalbeirates und gibt einen 

Überblick zum Vorgang des Auswahlverfahrens, welches durch die Firma TRESCON unterstützt 

wurde. Vier Bewerbungen trafen am Marktgemeindeamt Taufkirchen an der Pram ein. Nach Beur-

teilung der Bewerbungsbögen und Qualifikationen schied Herr Dominik Veroner aus Maad im 

1. Auswahlverfahren aus. Im 2. Auswahlverfahren erfolgte eine Kompetenzanalyse mit den restlichen 

drei Bewerbern. Aufgrund der vorgenommenen Testungen erschien Frau Martina Gruber aus Zell am 

Pettenfirst ebenfalls als nicht geeignet. Wegen der langen Anfahrtszeit von Frau Gruber (ca. eine 

Stunde) bezweifelte Bürgermeister Freund grundsätzlich die praxistaugliche Umsetzung. Zum Hea-

ring bzw. 3. Auswahlverfahren wurden somit zwei Kandidaten, nämlich Herr Mario Kindlinger aus 

Riedau und Herr Josef Schreiner aus St. Florian, beide im Gemeindedienst tätig, eingeladen. Die 

Bewerber erhielten im Vorhinein Aufgaben von der Firma TRESCON, welche in einer 20-minütigen 

Präsentation toll umgesetzt wurden. Im Anschluss gab es Befragungen durch Herrn Dr. Klinger von 

der Firma TRESCON und die anwesenden Personalbeiräte. Demnach war es beiden Bewerbern an-

zumerken, dass sie diesen Job wirklich wollen, so Bürgermeister Freund. Nach diesen Vorstellungen 

erfolgte anschließend eine eingehende Beratung im Personalbeirat. Bei dieser schwierigen Entschei-

dung war letztendlich die Erfahrung im Gemeindedienst der ausschlaggebende Punkt, welche sich 
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bei Herrn Kindlinger auf 22 Jahre und bei Herrn Schreiner auf lediglich 3 Jahre beläuft. Somit lautete 

laut Personalbeirat der Vorschlag auf die Neubesetzung des Postens als Leiter des Marktgemeinde-

amtes einstimmig auf Herrn Mario Kindlinger. 

 

Herr Kindlinger war bereits in der Gemeinde Riedau und anschließend in der Gemeinde Dorf an der 

Pram tätig, wo er viele Einblicke in die verschiedensten Bereiche wie Meldewesen, Bürgerservice, 

Bauverhandlungen, etc. gewinnen konnte. U.a. ist er in der Gemeinde Dorf an der Pram zum Teil für 

die Buchhaltung bzw. die Voranschlagserstellung zuständig. Erfahrungen, welche für die Marktge-

meinde Taufkirchen an der Pram genutzt werden müssen, so Bürgermeister Freund. 

 

Herr Schreiner leistet seit den drei Jahren im Dienst der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

hervorragende Arbeit und setzt diese mit vollster Zufriedenheit um. Vor kurzem ist er im Bereich der 

Buchhaltung eingestiegen und wickelt diese für INKOBA Schärding und Braunau ab, zukünftig auch 

für den Reinhaltungsverband Pram/Pfudabach. Dies erfolgt ausschließlich in seiner Freizeit, erklärt 

der Vorsitzende. Weiters informiert Bürgermeister Freund über das persönlich geführte Gespräch mit 

Josef Schreiner und gibt bekannt, dass er noch eine große Zukunft im Gemeindedienst vor sich hat. 

Herr Schreiner zeigte für diese Entscheidung Verständnis.  

 

Nach diesen Informationen bringt Bürgermeister Freund dem Gremium den Lebenslauf von Herrn 

Mario Kindlinger zur Kenntnis. 

 

GV Waizenauer verweist auf das besondere Erlebnis, bei diesem Auswahlverfahren dabei zu sein und 

die Fähigkeit beider Bewerber, diesen ausgeschriebenen Posten zu übernehmen. Ausschlaggebend 

für diese Personalentscheidung war letztendlich die langjährige Berufserfahrung, so der Vortragende. 

Gemeindemitarbeiter Schreiner hat nunmehr einen ansprechenden Weg Richtung Buchhaltung ein-

geschlagen. Da uns Buchhalter Mairhofer nicht ewig am Marktgemeindeamt erhalten bleibt, sieht er 

es persönlich als ganz entscheidend, wenn sich Herr Schreiner dort dementsprechend profiliert. Mit 

Ausbildungen und den weitergegebenen Erfahrungen von Gemeindebuchhalter Mairhofer kann er 

sich in diesem Bereich sicherlich gut etablieren. Demnach sieht er es als Glücksfall, wenn auch diese 

Stelle mit einem fähigen Mann besetzt wird. Anschließend informiert GV Waizenauer über die erste 

Begegnung mit Herrn Kindlinger, welcher von Beginn an einen sehr offenen und freundlichen Ein-

druck vermittelte. Auch wegen seines positiven Bauchgefühls ist GV Waizenauer überzeugt, dass 

Herr Kindlinger eine Bereicherung für alle sein wird. 

 

Anschließend bringt Bürgermeister Freund dem Gremium den Aufnahme- bzw. Besetzungsvorschlag 

für die ausgeschriebene Stelle eines Leiters des Marktgemeindeamtes zur Kenntnis. 
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Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt Bürgermeister Freund 

über den Aufnahme- bzw. Besetzungsvorschlag eines Leiters des Marktgemeindeamtes Taufkirchen 

an der Pram – namentlich von Herrn Mario Kindlinger – abstimmen. 

 

Hierzu kann die einstimmige, zustimmende Beschlussfassung über die Neubesetzung des Vertrags-

bediensteten-Dienstpostens festgestellt werden. 

 

 

Punkt 18.: Allfälliges 

 

 

Zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes möchte Bürgermeister Freund die umgesetzten Projekte 

im Jahr 2021 in Erinnerung rufen: 

 

• Umstellung der EDV auf die GemCloud 

In der Gemeindeverwaltung wurde der Server extern ausgelagert. Eine kostspielige, jedoch 

auch notwendige Maßnahme. 

 

• Digitalisierung in der Schule 

Eine wichtige Angelegenheit für die Schüler in Taufkirchen an der Pram, die Digitalisierung 

weiter voran zu treiben. Lediglich zwei Klassen in der Bilger-Breustedt Mittelschule besitzen 

derzeit noch keine Whiteboard-Tafel. Hier ist Taufkirchen an der Pram Vorreiter im Bezirk.  

 

• Investitionen im Straßenbau 

Hauptsächlich für die Staubfreimachung von Gemeindestraßen, aber auch auf Wirtschaftswe-

gen wurden Investitionen getätigt. Ebenso erfolgte das Schnüren eines Straßensanierungspa-

ketes bis zum Jahr 2023 in der Höhe von 310.000 €. Da seitens des Landes eine Aufstockung 

des Budgets für den Straßenbau geplant ist, setzt sich Bürgermeister Freund für den Erhalt 

von zusätzlichen Mitteln zum Straßenbau dementsprechend ein und hofft auf Beistand des 

Gemeinderates. 
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• Unterstützungen im Feuerwehrwesen 

Die Investition in den Digitalfunk stellte hohe Kosten für die Marktgemeinde Taufkirchen an 

der Pram dar. Ebenso erfolgte die Erneuerung der Notstromversorgung (Thema Blackout-

Vorsorge) im Feuerwehrhaus Taufkirchen. Für die FF Brauchsdorf gab es eine neue Trag-

kraftspritze.  

 

• Straßenbeleuchtung in Wimm und Richtung Kapelln 

Um den Schulkindern einen sicheren Schulweg zu bieten, erfolgte die Installierung der Stra-

ßenbeleuchtung in der Ortschaft Wimm und Richtung Kapelln.  

 

• Empfang des erfolgreichen Taufkirchner Olympioniken Lukas Weißhaidinger und Ehrenring-

Verleihung an Pfarradministrator Moses Chukwujekwu 

Trotz Corona konnten zwei schöne Feiern unter Einbindung der Öffentlichkeit abgehalten 

werden. 

 

• Kirtag in Taufkirchen an der Pram 

Auch der Kirtag war ein schönes, wertvolles Fest für die Gemeindebürger 

 

Nach diesem Rückblick informiert Bürgermeister Freund weiters über folgende Themen: 

 

• Glasfaserausbau in Taufkirchen  

Bürgermeister Freund und Vizebürgermeisterin Bauer nahmen an einem Webinar vom Breit-

bandbüro Oberösterreich teil. Bei einem anschließenden Telefonat mit Herrn Dobringer 

wurde er darauf hingewiesen, dass das in Taufkirchen an der Pram bereits „filetierte Gebiet“ 

nicht noch mehr gesplittet werden sollte. Bei der Breitbandförderung gab es eine Erhöhung 

von 30 Mbit auf 100Mbit, somit ist auch die Förderfähigkeit von 80 Prozent des Ortszentrums 

mit Jänner 2022 gegeben. Demnach nimmt der Vorsitzende Kontakt mit Herrn Dietmar Huber 

von der Firma Infotech auf und gibt ihm bekannt, dass ohne Zustimmung der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram und des Breitbandbüros kein Ansuchen um Fördergebiete mehr ge-

stellt werden darf. Anschließend verweist Bürgermeister Freund auf das Ziel, die restlichen 

Gebiete (inkl. Ortszentrum), derer sich u.a. auch Infotech nicht annimmt, mit Fiber Service 

Oö. GmbH auszubauen. Für die Einreichung dieser Gebiete als Fördergebiet seitens Fiber 

Service Oö. GmbH ist eine Bekundungszahl von 60 Prozent notwendig, so der Vorsitzende.  

 

• Wasserrohrbruch Holzing 

Die Reparatur des Wasserrohrbruchs in Holzing und der Drainage, welche im Bereich des 

Wohnhauses Spitzenberger im Zuge diverser Bauarbeiten abgegraben wurde, ist erfolgt. 

 

• Vandalenakt in Taufkirchen 

Am 02.12.2021 fand der Bauhof einen offenen Hydranten vor. Demnach müssen Personen 

um ca. 1 Uhr nachts den Hydranten mutwillig aufgedreht haben. Von Dienstag auf Mittwoch 

erfolgte dies wieder bei 2 Hydranten. Der Hausmeister der Firma Högl verschloss diese um 

06.15 Uhr. Eine Anzeige bei der Polizei wurde bereits eingebracht. Ebenso wird es eine Ver-

breitung dieser Problematik in den sozialen Medien geben. Sollten Personen erwischt werden, 

müssen diese die vollen Kosten tragen. Bei einem Feuerwehreinsatz in diesen Gebieten wäre 

nicht einmal genügend Wasser zur Verfügung gestanden, ärgert sich der Vorsitzende. An-

schließend bittet Bürgermeister Freund Auffälligkeiten sofort der Polizei zu melden.  

 

https://www.taufkirchen-pram.at/Ehrenring-Verleihung_an_Pfarradministrator_Dr_Moses_Chukwujekwu
https://www.taufkirchen-pram.at/Ehrenring-Verleihung_an_Pfarradministrator_Dr_Moses_Chukwujekwu
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Nach diesen Informationen übergibt Bürgermeister Freund das Wort an die Mandatare. 

 

GV Gahbauer erkundigt sich über den aktuellen Stand hinsichtlich Lückenschluss beim gemeinde-

übergreifenden Geh- und Radwegenetz. 

 

Bürgermeister Freund informiert über ein Gespräch mit Straßenmeister Peter Bauer, woraus abzulei-

ten war, dass der diesbezügliche Planentwurf in den kommenden Tagen eintreffen sollte. Die Rech-

nung über das wasserrechtliche Einreichprojekt liegt bereits am Marktgemeindeamt auf. Ein genauer 

Zeitplan für die Umsetzung ist noch nicht bekannt.  

 

Vizebürgermeisterin Bauer nutzt die Gelegenheit und lädt alle Anwesenden recht herzlich zum Ka-

barett mit Mike Supancic am 12. März 2022 ein; Eintrittskarten sind auch heute bei ihr z.B. für ein 

Weihnachtsgeschenk erhältlich. Demnach sieht sie der Abhaltung dieser Veranstaltung optimistisch 

entgegen. 

 

GV Waizenauer bezieht sich auf den Bericht des Prüfungsausschusses und hinterfragt, ob er es als 

richtig erachtet, dass die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram beim Sonnenschutz wirklich nur 

noch einen Restbetrag von 2.300 € offen hat. Weiters hinterfragt er die als Überschuss angegebenen 

89.600 €. 

 

Zum einen ist es richtig, dass sich noch ein restlicher Gemeindeanteil von ca. 2.300,00 € ergibt. Im 

Vergleich zum Finanzierungsplan sind aufgrund der Endabrechnung nur geringe Mehrkosten entstan-

den. Die Marktgemeinde hat somit bis auf den Landeszuschuss der Kulturabteilung alle Fördermittel 

zum Sonnenschutz erhalten, so Bürgermeister Freund bzw. Amtsleiter Bauer. Zum anderen handelt 

es sich beim angeführten Überschuss um einen (nicht mehr aktuellen) Wert aus dem Voranschlag für 

das Jahr 2021. 

 

GV Waizenauer informiert über die bereits stattgefundene Sitzung des Familienausschusses und die 

Besprechung mit „Generationenpark-Planer“ Leo Meier vor Ort. Die diesbezügliche Ausschreibung 

wird derzeit vorbereitet und es erfolgt am 03.02.2022 die Angebotseröffnung. Anschließend geht es 

Schlag auf Schlag weiter, so GV Waizenauer. 

 

GR Schauer bittet, wenn möglich, die zu verlesenen Vorträge zukünftig per Beamer bildlich zu über-

tragen. 

 

Dies wird überdacht, so Bürgermeister Freund. 

 

GR Hofinger spricht im Namen von GV Halas, welcher leider krankheitsbedingt nicht anwesend ist, 

allen MitarbeiterInnen des Marktgemeindeamtes und den GemeinderätInnen ihren Dank für die ge-

leistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit in diesem schwierigen Jahr aus. Trotz manch ausgiebiger 

Diskussionen ist sie froh, dass alle an einem Strang ziehen. Abschließend wünscht sie allen anwesen-

den GemeinderätInnen schöne Feiertage und Gesundheit fürs neue Jahr. 

 

GV Waizenauer schließt sich den Worten von GR Hofinger an. Auch er hält eine lebendige, auf 

Augenhöhe geführte Diskussion im Gemeinderat für sehr wichtig, vor allem bei Meinungsverschie-

denheiten. Der Gemeinderat kann die letzten Jahre auf eine gute Diskussionskultur zurückblicken, 

dies soll und wird laut ihm auch so erhalten bleiben. Für die kommenden Feiertage wünscht  
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GV Waizenauer allen MitarbeiterInnen am Gemeindeamt und allen Anwesenden besinnliche und  

ruhige Weihnachten sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 

GV Scheuringer möchte sich ebenso für die gute Zusammenarbeit im Gemeinderat bedanken. Wie 

bereits von Bürgermeister Paul Freund angekündigt, hat sich trotz Corona einiges getan. Beherrschen-

des Thema in diesem Jahr war und ist trotzdem nach wie vor Corona. Leider hat dies einige Familien 

und Freundschaften zerrüttet. Hier wünscht sich GV Scheuringer, dass der Gemeinderat einen kleinen 

Beitrag in der Kommunikation leistet und diese Gräben wieder einigermaßen zugeschüttet werden. 

Ein großes Thema im Jahr 2021 war bei auch die Wahl, wobei alle Fraktionen ihr Bestes versuchten. 

Demnach dankt der Vortragende allen Fraktionen für den fairen Wahlkampf, weiters spricht er den 

bereits sehr aktiven Ausschüssen und allen Gemeindebediensteten für die gute Unterstützung seinen 

Dank aus. Abschließend wünscht GV Scheuringer den Gemeindebediensteten und Anwesenden ein 

gesegnetes, besinnliches Weihnachten und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2022. 

 

Bürgermeister Freund bedankt sich bei allen Anwesenden für die gute Bewältigung der Herausforde-

rungen im Jahr 2021. Seit ca. 2 Jahren finden aufgrund Corona die Gemeinderatssitzungen nunmehr 

im Bilger-Breustedt Schulzentrum - mit mehr oder weniger Einschränkungen - statt. Leider fehlt seit 

der Pandemie etwas, so der Vortragende. Bürgermeister Freund tut es leid, dass es wieder ruhige 

Weihnachten geben wird; auch, dass z.B. die Anliegen und Probleme der Vereinsmitglieder bzw. 

Gemeindevertreter vor Ort nicht mehr richtig wahrgenommen werden können. Demnach hofft er auf 

eine baldige Änderung der aktuellen Lage und darauf, wieder ein „normaleres“ Leben führen zu kön-

nen. Trotzdem ist ihm bewusst, dass das Jahr 2022 wieder genauso herausfordernd wird und alle 

lernen müssen, mit dieser Situation umzugehen.  

Das Jahr 2021 war ebenso geprägt von Wahlentscheidungen und Entscheidungen über nicht alltägli-

che Personalangelegenheiten, wie der Neubesetzung des Leiters des Marktgemeindeamtes und der 

Kindergartenleitung. Ebenso hofft der Vorsitzende, dass sich die neu gewählten GemeinderätInnen 

bereits wohlfühlen und appelliert für ein gutes Miteinander und einen Zusammenhalt wie in den letz-

ten Jahren. Anschließend spricht Bürgermeister Freund den MandatarInnen, aber auch den Mitarbei-

terInnen des Gemeindeamtes, des Kindergartens und auch des Bauhofs, welche ebenso mit vielen 

Herausforderungen zu kämpfen hatten, seinen Dank aus. Weiters bedankt er sich bei allen Zu- 

hörerInnen, u.a. bei den ausgeschiedenen GemeindemandatarInnen und hofft, den Dank bald in Form 

einer Feier, natürlich in passendem Rahmen, aussprechen zu können. Aufgrund der aktuellen Gege-

benheiten kann heuer leider wieder nicht zu einem Abschlussessen eingeladen werden; Bürgermeister 

Freund hofft jedoch auf ein Nachholen im Februar. Als kleines Dankeschön erhalten alle Anwesenden 

eine regionale Geschenkbox, zusammengestellt von Vizebürgermeisterin Bauer. In diesem Sinne 

wünscht der Vorsitzende allen GemeinderätInnen, ZuhörerInnen und deren Familien ein frohes Weih-

nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022.  

 

Da die Tagesordnung erschöpft ist und sich niemand mehr zu Wort meldet, schließt Bürgermeister 

Freund um 20:30 Uhr die Sitzung. 

 

 

 Die Schriftführerin: Der Bürgermeister: 
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Neue Satzung des Wegeerhaltungsverbandes Innviertel zum Tagesordnungspunkt 3: 
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Dienstbarkeitsvertrag zum Tagesordnungspunkt 5:  
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